
Mobilitätsbeihilfen Merkblatt der Arbeitsagentur 
 

Übergangsbeihilfe, Ausrüstungsbeihilfe, Reisekostenbeihilfe, Fahrkostenbeihilfe, Trennungskostenbeihilfe, 
Umzugskostenbeihilfe 

Arbeitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohte Arbeitsuchende, die eine versicherungspflichtige Beschäftigung 
aufnehmen, können durch Mobilitätshilfen gefördert werden, soweit dies zur Aufnahme der Beschäftigung 
notwendig ist.  
 
Als Mobilitätshilfen können folgende Leistungen gewährt werden: 
Übergangsbeihilfe, die den Lebensunterhalt bis zur ersten Arbeitsentgeltzahlung sichern soll. Sie kann als 
zinsloses Darlehen in Höhe von bis zu 1000 Euro erbracht werden und ist in zehn gleich hohen Raten 
zurückzuzahlen.  
Ausrüstungsbeihilfe kann in Höhe von bis zu 260 Euro für die Anschaffung von Arbeitskleidung und 
Arbeitsgerät gewährt werden.  
 
 
Bei auswärtiger Arbeitsaufnahme können gewährt werden 
Reisekostenbeihilfe für die Fahrt zum Antritt einer Arbeitsstelle bis zur Höhe von 300 Euro,  
Fahrkostenbeihilfe für die täglichen Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstelle für die ersten sechs Monate 
der Beschäftigung  
Trennungskostenbeihilfe für die ersten sechs Monate der Beschäftigung, wenn eine doppelte Haushaltsführung 
notwendig ist (bis zu 260 Euro monatlich),  
Umzugskostenbeihilfe für Kosten, die für das Befördern des Umzugsgutes von der bisherigen zur neuen 
Wohnung entstehen. Voraussetzung ist u. a. , dass der Umzug durch die Aufnahme einer Beschäftigung bedingt 
ist, die außerhalb des zumutbaren Tagespendelbereiches liegt. Der Umzug muss innerhalb von zwei Jahren 
nach Aufnahme der Beschäftigung durchgeführt werden.  
 
 
Für die Aufnahme einer Ausbildung können als Mobilitätshilfen nur Übergangsbeihilfe, Ausrüstungsbeihilfe, 
Reisekostenbeihilfe und Umzugskostenbeihilfe erbracht werden. 
 
Zur Aufnahme einer Beschäftigung im Ausland sind Mobilitätshilfen nur für Bezieher von Arbeitslosengeld 
oder Arbeitslosenhilfe möglich.  
 
Weiter Informationen zu den Mobilitätshilfen finden Sie im Merkblatt 3. 
 
Anträge zu diesen Leistungen werden nach vorangegangener Beratung von den örtlich zuständigen Agenturen 
für Arbeit ausgegeben. Sie stehen nicht im Internet zur Verfügung 
 


